
Begrüssung
Hanfig willkommen!



Unser Verein Legalize it!

● Gründung 1991
● Vereinsmagazin Legalize it!
● Rechtliche Übersicht Shit happens
● Mitgliedertreffen
● Beantwortung Rechtsfragen
● Webseite hanflegal.ch

● Vorstand: Fabian Strodel, Markus Graf, Michael Stapelberg, Sven Schendekehl
● Sekretariat: Sven Schendekehl

● Unser Ziel: Vollständige Hanf-Legalisierung



Beispiele Druckprodukte



Unser Abend heute

● Cannabis legalisieren
● Hanf-Kultur fördern
● Verfolgung von THC stoppen
● Erfahrungen Pilotprojekte

● Jeder Block eine halbe Stunde (Referat und Fragen)
● Pause um ca. 20:30 Uhr
● 21:00 Uhr pünktlich weiter



Cannabis legalisieren
Wie kann das gelingen?



Missverständnisse

● Begriffe werden unterschiedlich verwendet
● Entkriminalisieren
● Legalisieren
● Regulieren
● Freigeben

● Hanf ab 1 % THC ist nach wie vor ein verbotenes Betäubungsmittel (Prohibition)
● Das geltende Betäubungsmittelgesetz ist ein sehr scharfes Gesetz!



hanflegal.ch/legalisierung



Legalisieren, aber wie?

● Gesetzesänderung nötig
● Mehrheiten im Parlament und bei den Abstimmenden nötig
● Grosse Gegnerschaft, die gegen alles ist
● Zersplitterte Befürwortende

● Umfassende Lösung?
● Minimale Änderung?

● Was ist realistisch?
● Es braucht Mehrheiten!



Bundeshaus



Es braucht Menschen

● Die Politik wird es nicht alleine richten
● Abstimmungen müssen gewonnen werden!
● Persönliches Engagement nötig

● Aktive aus allen sozialen Schichten, Milieus
● Möglichkeiten: Leserbriefe, Social Medias, Vorträge, Podien, …

● Es gibt viel zu tun!



Cannabis legalisieren
Wie kann das gelingen?



Hanf-Kultur fördern
Überlegter, verantwortungsbewusster Konsum



Verbesserung des Image

● Rauchen altbewährt, aber mit Nachteilen verbunden
● Emissionen: Belästigung anderer
● Ineffizient: grösster Teil verbrennt
● Ungesund: viele giftige Stoffe werden freigesetzt

● Immer häufiger Anfragen wegen Rauchbelästigung!

● Konsum soll erlaubt sein
● Konsum soll aber Nichtkonsumierende nicht stressen



Auch im öffentlichen Raum



Verbesserung des Image

● Rauchen altbewährt, aber mit Nachteilen verbunden
● Emissionen: Belästigung anderer
● Ineffizient: grösster Teil verbrennt
● Ungesund: viele giftige Stoffe werden freigesetzt

● Immer häufiger Anfragen wegen Rauchbelästigung!

● Konsum soll erlaubt sein
● Konsum soll aber Nichtkonsumierende nicht stressen



Alternativen zum Rauchen

● Dampfen/Vaporizen
● Cannabis erhitzen erzeugt 95-99 % weniger Schadstoffe
● Sozial verträglich, fällt massiv weniger auf (Tarnung)
● Zwei- bis dreimal effizienter
● Massiv geringere Belastung der Lunge

● Essen
● Praktisch keine Schadstoffe
● Dosierung schwieriger
● Wirkung tritt langsam ein und hält länger an
● Wirkung anders als beim Rauchen/Dampfen



Rauchen vs. Dampfen



Beispiel eines portablen Verdampfers



Alternativen zum Rauchen

● Dampfen/Vaporizen
● Cannabis erhitzen erzeugt 95-99 % weniger Schadstoffe
● Sozial verträglich, fällt massiv weniger auf (Tarnung)
● Zwei- bis dreimal effizienter
● Massiv geringere Belastung der Lunge

● Essen
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● Dosierung schwieriger
● Wirkung tritt langsam ein und hält länger an
● Wirkung anders als beim Rauchen/Dampfen



Verantwortungsbewusst

● Nachbarschaft nicht stressen
● Kinder/Jugendliche schützen
● Sichere Lagerung 

● Die eigene Gesundheit schützen

● Das Image der Konsumierenden ist nach wie vor schlecht
● Wenn wir gewinnen wollen, muss sich das ändern



Hanf-Kultur fördern
Überlegter, verantwortungsbewusster Konsum



Pause
21:00 Uhr pünktlich weiter!



Verfolgung stoppen
Rechtliche Möglichkeiten



Stufen der Illegalität

● Übertretungen
● Handlungen für den eigenen Konsum
● Busse, Gebühren
● (Spezialfälle: Besitz einer geringfügigen Menge; polizeilich beobachteter Konsum)

● Vergehen
● Handlungen nicht für den eigenen Konsum
● Busse, Gebühren, Geldstrafe in Tagessätzen (oder Freiheitsstrafe), evtl. 

Gewinneinziehung, Verfahrenskosten, Strafregistereintrag



Anzahl Verfolgungen



Bundesgericht



Wieso dieser Rückgang?

● Bundesgerichtsurteile
● Geringfügige Menge darf nicht bestraft werden
● Geringfügige Menge darf nicht eingezogen werden

● Für diese Urteile brauchte es das Engagement von vielen!

● Überlastung von Polizei und Staatsanwaltschaften
● Enorme Pendenzenlast



Wäre mehr möglich?

● Konsum von geringfügigen Mengen wird nach wie vor bestraft
● Bundesgericht findet: Das muss man nicht unbedingt tun.
● Wollen wir einen guten Fall vor Bundesgericht ziehen?
● (Konsum einer geringfügigen Menge, Ausdauer, finanzielle Absicherung, Jurist/Juristin)

● Juristisch sind gewisse Erfolge möglich, aber ein richtiger neuer Umgang braucht eine 
Gesetzesänderung

● Solange das Verbot gilt, braucht es auch unsere rechtlichen Infos!
● Wir sind froh um Kopien von Strafbefehlen und weiteren Infos zur Repression. Diese sind 

die Grundlagen für unsere Rechtsberatungen.



Verfolgung stoppen
Rechtliche Möglichkeiten



Cannabis- 
Pilotprojekt

«Hanfstübli» vom
Verein Legalize it! Social Club



Agenda

● Rechtliches und Bedingungen

● Ziele der Studie

● Wie funktioniert die Aufnahme?

● Wie sieht die Produktpalette aus?

● Unsere ersten Erkenntnisse



Rechtliches und Bedingungen

● BetmPV (Verordnung zu Pilotversuchen) erlaubt Studien bis Mai 2031
Grundsätzlich: Teilnehmende kriegen Cannabis, Forscher kriegen Daten

● Aktive Studien 🎉 in: Basel, Zürich, Lausanne, Bern, Biel, Luzern, Genf
Eventuell folgen: St. Gallen, Olten, Thun
→ hanflegal.ch/pilotprojekte 

● Eng begrenzter Rahmen: 
Produkte mit maximal 20% THC,
maximal 10 Gramm Cannabis pro Abholung,
maximal 10 Gramm pures THC (!) pro Monat, d.h. 50-150 Gramm Cannabis

https://hanflegal.ch/pilotprojekte


Ziele der Studien

● Wissenschaftliche Studien mit konkreter Fragestellung
Beispiel Züri Can: Können wir risikoärmeren Konsum fördern?
WeedCare (Basel): Steigt die Konsumkompetenz? Und die Menge?

● Abgesehen von der Forschungsfrage gibt es weitere Ergebnisse, z.B.:
Funktionieren die verschiedenen Stellen gleich gut? (Apotheke, DIZ, Social Clubs)
Wieviele Leute werden erreicht?

● Die Ergebnisse erlauben dann der Politik eine evidenzbasierte Regulierung
→ Subkomission SGK-N



Wie funktioniert die Aufnahme?

1. Recherche und Anmeldung bei Bezugsstelle
2. Persönliches Aufnahmegespräch (ca. 1 Stunde)
3. Positiver THC-Urintest notwendig 
4. Einwilligungserklärung, Screening-Fragebogen
5. (evtl. Klärung von medizinischen Bedenken mit Studienarzt)
6. Wohnsitzbestätigung
7. Ausweis anfertigen bei den Städtischen Gesundheitsdiensten
8. Ausweis übersenden an Bezugsstelle



Wie sieht die Produktpalette aus?



Produkt im Detail



Laborbericht: Cleopatra’s Milk (Auszug)



Unsere ersten Erkenntnisse

● Das gesetzliche 20%-Limit ist deutlich zu tief für Haschisch
Hasch fängt üblicherweise ab 30% THC-Gehalt an, auch 40%-50% üblich

● Die Teilnehmenden würden lieber mehr als 10 Gramm mitnehmen
und sind an alternativen Formen interessiert (Edibles, Vape Pens, Öle, …)

● Qualitäts-Unterschiede selbst zwischen langjährigen, erfahrenen Produzenten
…aber Schweizer Bio-Outdoor-Anbau funktioniert generell super! 😍



Unsere ersten Erkenntnisse (2)

● Viele Menschen misstrauen der Stadt/Bund und möchten sich nicht anmelden.
Führerausweis ist ein grosses Thema für einige (Studie hat keinen Einfluss).

● Die Teilnehmenden gehen in erster Linie auf den THC-Gehalt (je höher je besser),
aber der Flash wird nicht (nur) durch den THC-Gehalt bestimmt…

● Der Aufbau eines Cannabis Social Clubs ist langwierig und hürdenreich.
Gesellschaftliches Stigma bei Miete, Zahlungsverkehr, Versicherungen, etc.



Fragen?

● Merci für die Aufmerksamkeit!

● Wir haben noch freie Plätze 😊
Hier anmelden:
→ https://hanfstueb.li 

● Fragen?

https://hanfstueb.li


Ende
Hanfigen Dank für die Teilnahme!



Unsere Kommunikationskanäle

● Für weitere Infos, Fragen und das Einsenden von Dokumenten sind wir folgendermassen 
zu erreichen:

● hanflegal.ch
● li@hanflegal.ch
● 079 581 90 44
● Mitgliedertreffen am 15. November
● Social Media: Facebook, X, Instagram

● Wir sind immer interessiert an einem vertieften Austausch!

● Für heute jedoch sagen wir auf Wiedersehen…

mailto:li@hanflegal.ch

